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ber Z Durchführung bringen mufste. Die Auswirkungen der abgeschlossenen Ver-
einbarung SEIZFIEN der auf Restauratıon bedachten Kırchenpolitik Habsburgs in
Schlesien eın Ende; die kaiserliche Stiftung der „Josephinischen Kuratıen“,eınes Fonds Z Unterhalt der 1n den abgetretenen Pfarrbezirken verbliebenen
Seelsorger für den Rest der OTFt ansässıgen katholischen Bevölkerung, War ein spar-licher Ersatz un blieb NUuUr ein leiner Ausgleich für den verlorengegangenen Besitz-
stand Kırchen un Pfarrbezirken.

In Kapiteln mMi1t Exkursen childert der Verfasser die „Altranstädter Krise“
zwıschen Schweden un Habsburg, die 1n 1J1en geführten Vorverhandlungen mıitder Bereıitschaft des Kaiserhofes konfessioneller Entspannung und den Abschluß

„Konvention“; iıhre Aufnahme 1n Schlesien und die Begeisterung des Volkesfür arl XIl mit der pletistischen Bewegung der „betenden Kınder“ werden eben-behandelt WI1e der Eınspruch des Papstes un die ablehnende Haltung des Bres-lauer Bıschofs, die notgedrungen erlassenen Verfügungen des Breslauer General-Vikariats-Amtes ZUr Durchführung der geforderten „Kirchenreduktion“, die Wıe-dereinrichtung der lutherischen Konsistorien 1n Liegnitz, Brieg un Wohlau alsAusdruck der nunmehr endgültig erlangten evangelischen Religionsfreiheit in diesenGebieten, un endlich der abgelehnte Anspruch der schlesischen Reformierten aufBeteiligung den Vergünstigungen der „Konvention“. Berichte über ihre ublizi-stische Verbreitung, die Verhandlungen ber den Standort der sechs „Gnaden-kirchen“, die Einrichtung eines „Mandatariates“, einer Sonderkommission für dieAngelegenheiten der schlesischen Protestanten bei der Wiıener Regierung und berden böhmischen Hofrat Johann Christoph VO:  3 Sannıg, schlesischen Hauptreferentender Böhmischen Hotkanzlei 1n 1en (1705—-1720), beschließen den Textteil desBandes Aus Sannıg’s Nachla{(ß konnten zahlreiche Aktenstücke der BöhmischenHotkanzlei für die Darstellung benutzt werden. 35 unbekannte Dokumente kom-
inen 1n den Anlagen ZU Abdruck

Dieses bedeutsame Werk eines jJungen Autors esticht durch die k}are Gliede-
rung eınes umfänglichen Stoftes, durch abgewogenes Urteil und den einpragsamenStil der Darstellung. So beachtenswert die Fülle der bearbeiteten Materialien,und sorgfältig 1St die Kommentierung ın oft umfänglichen AnmerkungenM1t austführlichen Angaben ZuUur Bıographie behandelter Personen un Hınweisenauf bisweilen entlegenes Schrifttum, Flugblätter A.

Zweı kleine Hınweise se1en gestattet: 8 9 Anm 31 WIr: ber den Verlust
VO  e} Akten AUuUSs der Regijerungszeit des Bischofs Franz Ludwig berichtet, S1e se1enDEl W el Dombränden Kriegsende verbrannt“. Es vab Ostern 1945 ureınen Dombrand, der ZuUur fast völligen Zerstörung der Breslauer Kathedrale führte;1n dieser ber nachweislich keine Akten des Erzb Diözesanarchivs anlagert worden. emeınt 1St. vermutlich der Aktenbestand der weltlichen Oberamts-ehörde des Bischofs als des Oberlandeshauptmanns: diese Akten befanden sichjedoch se1t der Säkularisation 1m Breslauer Staatsarchiv un mussen deshalb alsverloren gelten. 156, Anm 63 wırd eın Olbersdorf 1n der Nähe VOonNn Dıtt-mannsdorf Kr Frankenstein erwähnt: dieses, spater 1n Groß Olbersdorf umbe-
NNT, besaß Begınn des 18. Jahrhunderts noch keine Pfarrkirche, gemeınt 1Stvielmehr Olbersdorf 1mM früheren Kr Münsterberg.

CCDem Herausgeber der Reihe „Forschungen un Quellen un dem Verlagebührt eın ank tür die vorzügliche Druckausstattung des Bande un die beige-fügten, jelfach unbekannten Ulustrationen ZUr Zeitgeschichte.
Bochum Alfred Sabisch

Catherine Santschi CT Charles oth Catalogue des manuscrıtsd: Etudes OCcCuments POUFr servır l”’histoire del’Universite de Lausanne, 8 Lausanne (Payot Librairie de l’Universite)1971 151 S.s kart.
11 n’est pDas inutile de preciser qu’Abraham Ruchat (1680—1750), etudiant fortbrillant de l’Academie de Lausanne, consacre Pasteur 1702; devint precepteur
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Berne, de beneficier d’une bourse d’etudes qu1ı le NCN Berlin S Leyde
dl LOUrNa cependant Vers des etudes histor1queS, et tutPolyglotte remarquabile,

le premier ans SO' petit pay>s pratiıquer 1a crıit1que des Ocuments. L’Abrege de
publie 107 fit sensatıon,Phistoire ecclesiastıque du Days de aud de Ruchat,

mMal1s valut Pas 7’auteur 1a chaıre ACademıque prevue pPar certaıns. Maitres
des lieux, Messıieurs de Berne CTalynaıient eftet les consequences politiques ’un
ense1ıgnement histor1ıque. Ruchat OoncC ministere pastoral. Devenu enfin

’Academıe de Lausanne, lprofesseur d’eloquence des 1721; DUI1S de theologie
de &interesser l”’histoire natıona

Aans enfants, Ruchat redigea testament qu1, malheureusement, n’epargna pPas
bibliotheque et ses papıers une rble dispersion quınze serıies de

manuscrI1ts, ans quatre d  epÖts publics, Sa1lls COMPTter les ertes. (Yest le DrOCESSUS
lıquent Mademoiselle Santschide de&membrement de reconstıtution qu exp

oth ans leur introduction solidement documentee. Seul inventaıre detaille
“reconstituer la production du pere de I’histor10-des pleces ex1istantes permettait

graphie vaudoise“. La COIND eX1te du travaıil, Compromettant une reconstitution
absolue des OeuUuVICS de Ruchat, d  €  cıd(D les AUTtEUTS deecrire les manuscr1ıts ans
l’ordre de leur classement, Ma1s regroupant I’)interieur de chaque volume

LTOUT ftectuant les renvo1ls necessaıres.qu1 appartıent la meme  A OCUVIC,
s’agıt ’un travaiıl d’&rudition de Datl1ence TOUL taıt remarquable. r Biblio-

et unıversitaıire de Lausanne fournı la matıere de plus destheque cantonal
tro1s-quarts du catalogue, la Bıbliotheque de la Bourgeoistie de Berne petit

les vaudo1ıses 1a Zentralbibliothek, Zürich, lecinquieme, les Archives Cantona
(Yest pourquo1 u1le lettre accompagnement ENSAaSC les 1ecteurs taıre COIM-

naitre les ettres et les complements ut1lles travail, qu1 est cependant beaucoup
modestement annonce. 'Tro1s appendices reconstıtuentplus qu«cC le “ballon V’essa1“

la table des matieres des Monumenta Lausannensid, de 1’Histoire du diocese de
Lausanne de Histoire generale de Ia Su1sse, celle-cı ans sCcC5 diffterentes Velr-

S10NS. La liste des correspondants de Ruchat, des index des OMMsSs5 des matieres
facilitent la consultation de l’ouvrage des notices du catalogue, breves, precises

riches de FeNnvols utiles.
Neuchätel/Suisse Jean Courvoısier

ottfried Mälzer: Johann Albrecht Bengel. Leben und Werk Stutt-
gart Calwer Ver|l.) 1970 495 d Abb., geb
1937 1st der eıl eıner Bengelbiographie VOon Karl Heri1Nanlil erschienen.

Hr Burk (1831)Auf s1e un in Verbindung miıt ıhr auf die Biographien VO:  j Chr.
die Bengelforschung VOT allem Zu eınerund Wächter 865) stutzte sich bis jetzt

Weiterführung VO:  ( ermann 1St esS nıcht gekommen. Statt dessen legt jetzt Mäl-
ZeT; Bibliotheksrat 1n Konstanz, ıne CUuE Darstellung VOI1 Leben und Werk Ben-

indem s1e VO  3gels VOT, die erstmals W1SSenschaftlichen Ansprüchen genugen will
den originalen Quellen ausgeht un diese achweıst. Dıie Ite Tradıtion der Bengel-

als ausführlich Zıtlert WIr Angesichtsbiographien wiırd insofern weitergeführt,
der Unzugangichkeit der Quellen 1St das me1listens ilfreı

Leben, Werke, Grundzüge des Denkens,Das Buch gliedert sich 1n reli Teile
wobei die Erörterung ber die Überlieferung den Schluß gestellt 1St 3268 3,
innerhalb deren dann auch die Würdigung der Persönlichkeit Bengels rfolgt

Die Lebensgeschichte Bengels bis ZU nde der Denkendorter eıt hatte schon
Hermann weithın aufgehellt. Hıer besteht die Leistung Mälzers in CueGR Profilie-
rungen. Bengels Einzelgängertu hat sich wohl schon 1n seiner Jugend, die ZU

großen eil 1mM Separatıstenhaus VO  — Wendelın Spindler verbracht hat, ausgebildet.
seineHervorgehoben WIFr: der quietistische Zug bei Bengel, 1m Blick

Karrıere S und 20%3 eW1Sse Momente VO  n Skrupelhaftigkeit und Kleinlich-
keit sınd be] ihm iıcht verkennen, daneben ber stehen Großzügigkeit, Milde
un: Gelassenheıit, ıcht 7zuletzt „demütıge Größe“. Eın Stück weıt WAarTr Bengel sicher
wesenhaft Praezeptor, Schulmeister, noch wichtiger ber 1St der Gelehrte Hıer 1St


